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Die Kunst in der Mode
Dürre Blätter wirbeln von den Bäumen Nebel steigen

frühzeitig aus und des Nachts fällt ein leichter Reif
daß Baum und Strauch und Miefe in der Morgensonne
silbern erglänzen In den verlassenen Kurgärten der
Badeorte und am Mceresstrande sind statt des fröhlichen
Geplauders der schönen Vertreterinnen aller Nationen
nur das melancholische Rauschen der Baumriesen und der
einförmige Wellenschlag der See zu hören

Ja es ist Herbst geworden Scharfe Winde wehen
man fröstelt und sehnt sich nach der behaglichen Wärme
des Kamins

Vor dem kühlen Wetter verschwinden in der Promenaden
toiiette Nonskslins äs lairw Crötonne Satin Zephyr
Battist und an ihre Stelle treten die schweren Wollen
stoffe wie Cheviot Vigogne und Himalaya Die gelben
und grauen Staubmäntel die losen und leichten Umhänge
die offenen Jäckchen und Westen die Mantelets und
Schulterkragen weichen mehr und mehr dem Mantel aus
Plaidstoff und dem Paletot und der Stroh und Bast
Hut dem Filz und Sammethut Und was dem Auge
besonders auffällt die lebhafteren Farben haben ge
dämpfteren Tönen Platz gemacht

Man sollte angesichts dieser dunklen meist auf Braun
und Grau gestimmten in großen Carreaus gemusterten
oder in sich gestreiften Herbststoffe glauben daß die Damen
für das lustige freundliche Sommerleben wie am Ascher
mittwoch nach dem Karneval Buße thun müßten Ist es
gerechtfertigt daß weil der Himmel ein trübes Gesicht
macht nun auch der Toilette dasselbe trübe Aussehen
gegeben wird Sollte es nicht vielmehr geboten sein
gerade In der trüben nebligen Atmosphäre des Herbstes
etwas lebhafter in der Farbe zu sein damit ein wirksamer
Ausgleich geschaffen wird und nicht Alles den E ndruck
der Leichenbittermiene macht Wo die Natur auf unsere
Lust am Leben auf unsere Freude an heiteren Farben
keine Rücksicht nimmt sollen wir mit unserer Phantasie
und mit unserer Kunst einsetzen und uns selber schaffen
was jene versagt Ist der Herbst grau und trübe so
mögen wir in unserer Kleidung mit lichtem Blau und
Roth und Grün aufwarten zumal das herbstliche Wetter
trockner und staubfreier wie das Sommerwetter bleibt

Aus Moderne Kunst Illustrierte Zeitichrist mit
Kunstbeilagen Berlin Verlag von Rich Bong Wir benutzen
gern die Gelegenheit um unsere Leserinnen aus die in jedem
zweiten Hefte der Vierzebntagshefl Ausgabe der Modernen
Kunst sich vorfindenden interessanten und belehrenden Mode
Aufsätze zu verweisen Die Red

urd dementsprechend auch ein schnelles Schmutzigwerden
Heller Farben nicht zu befürchten ist

Aber leider herrscht bei unseren deutschen Damen noch
immer eine wahre Prüderie gegen Farbe Es gilt ge
radezu gewisse Vorurtheile auf diesem Gebiete zu besiegen
Man fürchtet das helle Roth denn die Jdeenverbindung
bringt es zusammen mit keck und auffallend Und
unter solchen Gesichtspunkten wird auch gegenüber an
deren bestimmten und hellen Farben eine abweisende Halt
ung beobachtet In den Bädern findet man daß die
Französin die Engländerin die Italienerin die Russin
unbeschadet ihres guten Rufes gerade die scharfen unge
brochenen Farben bevorzogen daß sie sozar die brennend
rothe Blouse und die safrangelbe Robe tragen und daß
gerade sie den Kurplätzen und der Landschaft farbenfrohes
Leben verleihen Wenn unsere Maler mit Vorliebe dort
hin eilen wo diese ausländischen Elemente auftreten wenn
sie nach Ostende nach Spaa nach Nizza pilgern so ge
schieht es nicht zum Geringsten eben der Farbe wegen
die sie dort finden

Was unsere deutschen Damen in ihrer allzu gretchen
haften Schüchternheit bei den Kleiderstoffen leider bevor
zugen ist die isochromische Farbengebung bei welcher aus
Scheu vor Buntfarbigkeit nur eine Tinte in verschiedenen
Tönen und in verschiedenen Schattirungen zum Hervor
bringen eines einfachen Musters benutzt wird und sind
ferner die gebrochenen unbestimmten oft geradezu schmutzigen

Farben Selbst in dem Falle wo mit seinem Takt eine
merochromische Wirkung in der gesammten Toilette er
reicht ist wo also unter die Herrschaft der Farbe des
Kleides die Farben des Besatzes des UmHanges des
Hutes der Handschuhe gestellt ist so daß sich der Ton
der Kleiderfarbe über die gefammte To lette ausbreitet
erscheint die Wirkung trotz aller Harmonie mehr düster
wie freundlich

Warum also keine lebhaften und bestimmten Farben
welche Freude verbreiten So blond und hell sind die
deutschen Frauen denn doch nicht daß ihnen jene nicht
gut zu Gesicht stünden Wenn nur der Geschmack vor
handen ist um die Farben schön zu verbinden Allerdings
gewisse Dinge wollen gelernt sein und ganz besonders die
Physiologie der Farben Gewisse Farbenverbindungen
wirken abscheulich gewisse ausgezeichnet Wer weiß daß
Roth Blau und Gelb Purpurroth Cyanblau und Gelb
Roth Grün und Gelb Orange Grün und Violett schöne
Triasverbindnngen geben daß sich Spektraroth mit Blau
und Grün gut verbindet daß Zinnober zu Blau und be
sonders zu Cyanblau Orange zu Ultramarin und zu
Grün Goldgelb zu Ultramarin und zu Violett Kanarien
gelb wie such Gelbgrün zu Violett vortrefflich paßt wer

serner die übrigen feineren Geheimnisse der Farbenphysio
logie kennt wird koloristische Kombinationen der schönste
Art bei der Toilette treffen können Die oft verblüffen
den überraschenden Kostüm Kunstwerke in den Modeba
zaren der europäischen Hauptstädte sind das Ergebniß
solcher genaueren Kenntniß vortheilhaster farbiger Ver
bindungen man staunt über die Kühnheit mit welcher
der Mode Kolorist verfahren ist und muß sich doch
gestehen daß die scheinbar widerstrebenden farbigen Ele
mente zu einem entzückenden Ganzenverbunden sind

So kann man denn unbeschadet des Ernstes welchen
sonst das Leben gebeut an Stelle der Schmutzfarben in
der Promenadentoilette des Herbstes wie auch in Kostümen
welche bet Gelegenheit heiteren festlichen Lebens getragen
werden nur auf lichtere freudigere Farbengebung dringen

Es ist bezeichnend daß auch in jenen Regionen wo der
Geschmack seine feinsten und vornehmsten Blüthen treibt
in dcn Kreisen des Hofes und der bevorzugten Aristokratie
gegenwärtig die hellfarbigen Toiletten bevorzugt werden
Die Hoftrauer ist ja vorüber und der Bann von Schwarz
Grau und Violett ist gebrochen Die Kaiserin Augusta
Victoria ging bei der diesjährigen Herbstparade mit gutem
Beispiel voran das Kostüm war so hell und farben
froh daß sich dasselbe sozar kräftig gegen die blitzenden
strahlenden bunten Uniformen der militärischen Umgebung
behauptete Der mit langen aus Seidenschnur und
Wachs perl Franzen garnirte cremefarbige Mantel der auf
Creme Kammgarn mit schönen Stickereien geschmückt war
und dessen Aermel aus Creme Tüll mit Grenadine Bor
dirungen bestanden erregte allgemeine Bewunderung

Wenn so dem Duftigen Zarten Frohen das Wort ge
redet wird so kann unmöglich eines schmückenden Bei
werkes der Toilette vergessen werden welches die Ver
körperung des Feinen und Vornehmen bildet der Spitze
Leider ist dieselbe eine ganze Weile mißachtet worden Erst
in jüngster Zeit beginnt sich ihr die alte Vorliebe wieder
zuzuwenden Schon bei den Sommerroben erschien sie
vielfach als Garnirung und als Tablier und inzwischen
hat sie in Paris weitere Erfolge davon getragen In
der Wintersaison dürfte sie den Hauptschmuck der Gesell
schaftsroben bilden Aber man sollte sich nicht allein an
der englischen Honiion an Limerick und der fein gehäkelten
Klosterspitze halten welche das Sächsische Erzgebirge spendet
Nur möge nicht vergessen werden daß die Spitze je nach
ihrer kräftigen Gestaltung und Musterung auch verschieden
anzuwenden ist das fein und klein gemusterte Nadel oder
Klöppelgewebe darf nicht straff gespannt sondern ent
sprechend seiner Lockerheit und seiner unbestimmten Muster
ung nur in faltiger Unordnung verwendet werden die
groß und bestimmt gezeichnete Spitze im Charakter der

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorigeschichte von Jacob Regner y

Nachdruck verboten,

Ei du jung unerfahren Ding fuhr daraufhin die
Bäuerin das Mädchen an was weißt du von den bösen
Buben die in der Welt sind wie das Unkraut in den
Gärten Du bist ja kaum drei Tage erst trocken hinter
den Ohren und willst jetzt schon w ssen wie man sich zu
schicken hat Heut ist noch lang nit morgen und so wie
du jetzt sprichst so haben schon viel vor dir geredet
hinterher ist es doch anders gekommen Merk du dir
hübsch meine gut gemeinte Ermahnung und laß dich alls
sort belehren ich sage dir noch einmal die Welt ist bös
sehr schlimm und da kennst die Welt noch gar nit Halt
du dich allsfort a mich verschließ dich nit da inwendig
in der eigenen Ueberhebung und beichte mir alles was
dir hier bei uns passirt Du wirst sehen daß du dann
gut fährst Nit wahr das thust du fuhr die Bäuerin in
weichem Tone fort als sie bemerkte wie das Mädchen
innerlich beschämt ob der vorhin so schnell gegebenen Ant
wort dreinschaute denn es wäre absonderlich schade um
dich und ich will dir hier auf dem Hofe eine zweite
Mutter sein Aber darum mußt du mir auch manches
das ich in der guten Meinung zu dir sage nit gleich übel
nehmen Nit wahr

Suschen sah der guten Frau ergeben in die Augen und
lagte leise Ja Bas ihr habt recht ich habe das vorhin
in der Unerlahrenheit geredet und ich will allsfort gern
und dankbar auf euch horchen

So das ist jcht rechtschaffen geredet da hast mein
Hand daß ich es gut mit dir meine So nun thu dein
Gedings da in den Schaff und dann zeige ich dir deine
Arbeit Ah so das hätte ich fast vergessen dir noch zu
sagen von wegen deinem Meister brauchst du dir keine
Gedanken zu machen denn dem war es den Morgen nit
gut im Kopf und wenn es ihm nit recht da oben ist
dann fährt er den ersten Besten an Aber es kommt nur
alle vier Schaltjahre einmal vor Habe darum keine Angst
und apart keine daß er etwas gegen dich hätte Er ist
gut ia ja er ist gut Also damit sind wir fertig Also
nun komm mit daß ich dich an deine Arbeit stelle hast
alles in Ordnung in dem Schaff Gelt das ist schön
Platz drinnen Dreh den Schlüssel herum aber laß ihn
immer in der Thür stecken denn ich leide keine Heimlich
keiten bei meinen Mägden und ab und zu stecke ich gern
meine Nase in alles um zu sehen ob auch überall hübsch
Ordnung gehalten wird Es ist das eine alte gute Ge
wohnheit von mir die ich mir nit holen lasse Aber nun
komm

Die Bas ging voran durch die Küche und zwei in
rechtem Winkel zu einander stehende Hausflure Dann
ging es hinaus in den nach drei Seiten hin gen das Haus

durch mannshohe Mauern abgeschlossenen Hof Schon
fchaute die Sonne hinter dem nahen Walde heraus In
dem Hofe pickten auf dem Boden hochbeinige italienische
Hühner Stnnchen auf geführt und gehütet von einem
Prachthahn Dazwischen watschelten fette Weiße Enten
mit einem lärmenden Quah dann und wann gegen den
stolzen Hahn schimpfend der überall seinen srechen Schnabel
hatte und alle Minuten eine auffällige und für die Enten
recht störende Bewegung machte wenn er die Flügel in
kosender Absicht nach den befcderten hohen Beinen hinab
spreizte zu einem Huhn hinäugelte und dabei die ihm im
Wege stehenden weißen Watschler höchst rücksichtslos in
die Seiten stieß Ferner war da ein prächtiger Pfau der
den Kopf dünkelhaft in die Höhe hielt und den Schwanz
fächerartig aufgespannt in der Morgensonne schimmern und
glitzern ließ Fressen ist bei ihm Nebensache die Eitelkeit
die Hauptsache und so dreht er sich einmal nach rechts
einmal nach links Aber die Hühner und Enten die kennen
den eitlen Gecken und gucken ihn gar nicht an Nur dann
und wann kräht ihm der Hahn gegen den schillernden
Fächer und ruft Kikeriki nun guckt mal da Dann
dreht sich der Pfau würdevoll herum und geht ein paar
Schritte weiter Daß man aber auch nirgends sicher vor
dem unverschämten Hahn ist

Tuschen gerieth da draußen ihm Freien in eine gleich
müthige Stimmung und als nun der Hahn ihrer ansichtig
die Flügel schlug und aus vollem Halse krähte da hielt
das Suschen dies sür ein gutes Zeichen und blieb lächelnd
stehen

Jerum wagte sie zu der Bäuerin zu sagen sind das
schöne Hübner Und das große Thier mit dem schönen
Schwanz da so was habe ich in meinem Leben noch gar
nicht gesehen

Ja ja belehrte die Bäuerin ebenfalls stehend bleibend
das ist eine eigene Rasse von Hühnern die brav Eier
legen und das gute feste Fleisch was sie haben da geht
nichts drüber Aber nit braten darf man die Sorte die
muß man fricafsiren Ah du kennst das große Vieh da
hinten nit Aber du hast recht von dem seinen Ge
schwistern sieht man nit viel in der Gegend in Thannberg
par sxsmpissind gar keine Das ist ein Po auf wälsch
nennt man ihn so Der kommt mir grade ss vor als
wie manche Maidel die nur an den Putz und an den
übermäßig großen Staat aber nit ans Sorgen und Schaffen
denken Hol dir an dem niemals ein Exempel Guck
dem Vieh da mußt du jeden Tag zweimal Futter hin
werfen aber dabei aufpassen daß die guten Enten auch
ihr Theil kriegen

Nach dieser Belehrung zu der Suschen verständnißvoll
nickte schritt die Bäuerin wieder voran an den Pferde
Kuh und Schafställen vorbei Gott dachte das junge
Mädchen bet sich so Leut können gut Butter essen dte
brauchen nit zu gucken ob sie dünn oder dick aufs Brot
gestrichen ist Da steckt viel Sach in dem HanS Es ist

doch nit recht daß auf der Welt die einen nicht ihr täg
lich Brot die anderen aber wieder soviel haben daß sie
gar nicht wissen wohinaus damit Aber das sind ja
sündhafte Gedanken denn grade so und nicht anders hat
der liebe Gott die Welt gemacht es wird wshl darum
auch so sein müssen und gut sein

Aber selbst dieser letztere Gedanke vermochte nicht den
Seufzer des Mädchens zu unterdrücken Suschen dachte
eben bei dem Vergleich an die armen Eltern die doch
nicht schuld sind an dem kümmerlichen Leben das sie bet
aller Arbeit führen und an sich selbst

Mit dem Gedankenabschluß waren beide an dem äußer
sten Flügel des Hofgebäudes angekommen

So hier hast Du vorderhand neben dem Bischen daS
Du bei mir in der Küche Mittags und auch Abends sein
sollst Dein Hauptarbeit Das sind die Schweineställ
Ei ei das scheint Dir nit zu passen

Ja ja Schwein sind keine Hühner aber sie müssen
darum noch besser versorgt sein Arbeit ist Arbeit das
bleibt sich gleich was für eine In meinen jungen Jahren
hat mich mein Mutter auch nit geschont aber das muß
ich mir noch heut nachrühmen daß ich mich keiner ein
zigen Arbeit geschämt hab Hei dann da guck Dir mal
die schön Rasse an Es sind lauter Amerikaner die 14
Stück da Hier die vier anderen die sind aus dem Land
die muß man halten wenn man festen Jambon im Hause
haben will Der Jambon von den Amerikaner ist zn
maschtig und daddelig das ist nichts Gescheidts Still

still dumm Vieh es ist jetzonner noch kei Fressenszeit
rief die Bäuerin in das laut grunzende Volk hinein

Siehst Du Susanne die müssen nun weil sie all in
der Mast liegen jeden Tag fünfmal gefüttert werden und
das ordentlich mit Kleien und gekocht Grundbirnen oder
mit Korn und Erbsen durcheinander in lauwelig Wasser
Hernach kannst Du in der Küch mir zusehen wie die Sach
anzeucht sein muß So nun komm jetzsonner ist genug
geredt von der Sach Nun mit frischem Muth dahinter
und allsfort gedenkt Du wärst hier halber daheim

Die Bas und Suschen gingen wieder ins Haus
Drei Knechte steckten die Köpfe zusammen und ließen

höchst beifällige Bemerkungen über die neue Magd fallen
Zu ihnen gesellte sich die Kuhstallmagd die Lisette mit
den Hahnenbeinen und dem allzeit lästernden Maul Noa
visu sagte sie indem sie sich mit dem Besen etwas zu
schaffen machte thut nur nicht gar so als wenn das ein
Prinzessin wär die bleibt nicht lang hier denn hinter der
ihrem Gesicht steckt nichts als die pur Scheinheiligkett
Und wie sie so zimperlich geht Nein nein die ist kein
acht Tag hier glaub mirs ich die Lisette Habs gesagt

Ja und was hinter Dir steckt das ist noch em gut
Theil schlimmer als die Scheinheiligkeit schrie da aus
vollem Halse der wie plötzlich aus den Wolken gefallene
Hofbube macht aus der Stell daß Ihr an euer Arbeit

l kommt oder es schlägt Funken Und Du Lisette wasch



Venezianischen muß hingegen um zum vollen Ausdruck
ihrer Schönheit zu gelangen lose gespannt werden und
zwar auf kräftig farbigem warm wirkenden Grunde also
am besten auf Sammet

Jener Fingerzeig dürfte überflüssig erscheinen und
doch wie wenig wird er beachtet So oft erscheint die
kostbarste Spitzengarnitur wirkungslos weil die Besitzerin
dieselbe nicht im Sinne jenes Fingerzeiges verwendet hat
Schaue man nur auf jene alten italienischen niederländi
schen französischen und spanischen Portraits von der Mitte

des 16 bis zum 18 Jahrhundert hin an ihnen läßt
sich erkennen wie der edelste Schmuck der Totlettenkunst
zur herrlichsten Wirkung gebracht werden kann

Georg Büß

Aus der Stadt und Umgebung
v r Abdruck serer OnMalartikrl i r mit avmnerO ell a gaS i

leftattit

Halle 13 November
Nordostthüringer Bezirk des deutschen

Kriegerbunde s s Wir erhalten heute folgende Er
klärung In der Nummer vom 28 Oktober d I be
schäftigt sich das Berliner Volksblatt in einem mit der
Spitzmarke Unsere Gegner versehenen Aufsatze mit den
Holleschm Krieger Vereinen die es in seiner bekannten
g schmickvollen Art mit dem Ausdruck Hurrahdusler
belegt Die Halleschen Krieger Vereine soweit sie dem
Deutschen Krieger Bunde angehören Protestiren hiermit
ganz entschieden gegen die in oben benannten Aussatze ent
haltene dreiste Verleumdung dag in den Vereinen auch
nur irgendwelche Aufregung über den Fortfall des Ballo
tements über Ofsiciere entstanden sei Die Vereine be
grüßen es mit Freuden daß die Herren Reserve und
Landwehr Osfizciere jetzt lebhafteres Interesse an den
Krieger Vereinen bekunden und betrachten dies als einen
Beweis dafür daß auch in den Kreisen die sich bisher
der Krieger Vereinssache gegenüber mehr oder weniger
reservirt verhielten die Bedeutung der Letzteren jetzt mehr
und besser gewürdigt wird Das Socialdemokratenblatt
verspritzt seinen Geifer auf uns umsonst In unseren Ver
einen herrscht Gott sei Dank noch der alte kameradschaft
liche Sinn bei uns wird noch Zucht und Sitte gepflegt
und die Achtung vor dem Osficierstande ist bei uns so
lebendig daß der Eintritt eines jeden Osficiers in unsere
Vereine sreudiq begrüßt wird Wir halten nach wie vor
an unserem Grundsatze fest Anhänger der Socialdemokratie
können niemals Mitglieder unserer Krieger Vereine bleiben
Der Vorstand des Nordostthüringer Bezirks des Deutschen
Krieger Bundes und die,Vorsitzenden der Halleschen Krieger
Vereine Jul Lüderitz Trautmann Lutze Berger Birn
baum Harnisch Taatz Müller Krampe Schmidt Pietzner
Fehse Fischer Meinhardt Geese Nabel Mittag Wohlfeil
Grotius Apel Lange Kuntzschmann Piischel Schöllner
Heine Kießler Lehmann

td International Eine internationale Restauration
ist Heller s rühmlichst bekanntes Restaurant Zum goldenen
Schisschen große Ulrichsstraße in des Wortes gewagtester
Bedeutung Der vorzüglichen ächt deutschen Küche und
dem guten deutschen Trunk huldigen dort nicht weniger
denn Vertreter von 11 Nationen Ein Sohn des himm
lischen Reiches China denkt bei dem deutschen Menü das
ihm anscheinend behagt nicht mehr mit solcher Sehnsucht
an sein geliebtes Reis zurück und ein Vertreter Old Eng
lands in dessen Nähe ein Danke und ein Jrländer sich
lebhaft unterhalten giebt ihm darin mit einem o z ks

und Schmierseif
vielleicht kommt

Dir mal Dein dreckig Maul mit Sand
dann kannst mal wieder n Ton reden
dann ander Dings heraus

Die kleine Gesellschaft stob auseinander so schnell daß
die Lisette stolperte und beinahe über den eigenen Besen
gefallen wäre Erst drinnen in den Ställen fanden die
Auseinandergejagten wieder Gelegenheit sich von dem
Schreck zu erholen

Oiablo lachte der Schweizer der lebendig Satan ist
aber auch überall liegt er ja da vor acht Tag lang in
der Kripp als ich grad mit dem Käthel ganz in der
Näh stand und es in aller Ehrbarkeit sragte ob es noch
so arg Weh in den Zähnen hätt und schreit auf einmal
mit einem Satz aus der Krippe heraus Seit wann bist
du Esel denn Doktor geworden Eins von den Pferden
die jung Fuchsstut ist auf einmal hinten ausgeschlagcn
und vor lauter Schreck hab ich gemeint ich müßt auf den
Rücken fallen und die Käthel auch die von der Zeit an
ganz verbäkt ist und in allen Gliedern klagt

Nun ja tuschelte die Lisette sich vorsichtig nach allen
Seiten umschauend über die Käthel mein Nebensmagd
will ich nit reden die wird Wohl wissen woher das Weh
tn den Zähnen kommt aber horcht das sag ich euch
mit dem grünen Ding dem Hoffahrtspinsel da die uns
im Vorbeigehen gar nit einmal anguckt bändelt der Satan
der Etienne in den ersten zwei Tagen Die hat ein
glattig Gesicht Ich kenn das ihr hab das mein Tag
schon viel gesehen So viel dürft ich mir glauben die
guck ich noch mit einem Aug von der Seit an dasür
estimir ich mich viel zu viel aber ihr werdt sehen ich
behalt Recht Die soll mir mit ihrem scheinheiligen glatten
Gesicht gestohlen bleiben

Die Lisette girg ärgerlich weg als die Knechte sie in
der ausgesprochenen Nächstenliebe nicht unterstützten und

murmelte im Gehen Dem Schweizer hätt ich eigentlich
auch sein Sach geben sollen ihm die ganz Wahrheit über
etwas sagen sollen denn der ist auch weiter nichts als
ein Duckmäuser

Fortsetzung folgt

Recht Unfern davon sitzen einige Vertreter der ssrriAnäö
nation die mit einem französisch sprechenden Beigier sich
unterhalten während in einer Nische Russen und Polen
nicht darüber nachdenken daß Rußland groß und der
Zaar weit ist Wenn sich jemand unterstehen sollte das
bekannte Lied aus Mignon Kennst du das Land wo die
Citronen blühn zu singen er würde die höchst prasaische
Antwort aus einem Vierteldutzend Kehlen erhalten si si
wie meine Hosentaschio Von Edelweiß und Alpenveilchen
und vom Schwy er Ländli chann der Zürichbitter er
zählen Dazu noch die Angehörigen der verschiedenen
deutschen Bundesstaaten Preuße Bayer,Sachse Thüringer
Badenser Elsaß Lothringer Württemberger c zc und
eine internationale Gesellschaft ist da vertreten die tn
der That nicht überall so eng beisammen zu finden ist

IDie Zahlung der Beiträge für die Alters
und Invalidenversicherung erfo gt bekanntlich
durch Einkleben von Marken in eine Quittungskarte Die
Marken werden bei allen Postanstalten käuflich sein Ds
der Vorverkauf sehr groß und namentlich auch die An
zahl der Käufer welche sich aus allen Gesellschaftskreisen
zusammensetzen sehr beträchtlich sein wird so empfiehlt
es sich vielleicht für die Inhaber von offenen Ladenge
schäften vornehmlich Cigarrengeschäften einen Marken
verkauf einzurichten Der Zuspruch wird nicht fehlen und
auch uanches kleine Geschäft herbeiführen

Weichs münzen, Bis Ende Oktober 1890 sind an
Reichsmünzen unter Abzug der wieder eingezogenen Stücke
folgende Beträge ausgeprägt worden An Doppel Kronen
196t 674 060 Mark an Kronen 483 820 050 Mark an kalben
Kronen 27 960125 Mk an silbernen Fünfmarkstücken 74096 645
Mark an Zweimarkstücken 104956 564 Mk an Einmarkstücken178982738 Mk an Fünfzigprennigstücken 71483 519 Mk an
Zwanzig Pfennigstücken 22 714 775 Mark an Nickel Münzen
40052 273 Mark in Zwanzigpfennigstücken 28 051 213,90 Mark
in Zehnpfennigstücken 13 645 590,55 Mk in Fünkpfennigstücken
an Kupier Münzen 6 213178,52 Mark in Zweipfennigstücken
5 098 382,26 Mark in Einpfennigstücken

sPostalisches s Ji Folge Allerhöchster Bestim
mung haben die unkündbar angestellten PostVerwalter
von jetzt ab wie die Ober Post Assistenten und Ober
Telegraphen Assistenten auf den Achfelstücken deS Dienst
rockes einen vergoldeten Stern zu tragen

sVergleich Wie s Z mitgetheilt hatte ein hie
siger Kriegerverein gegen eines seiner Mitglieder wegen
sozialdemokratischer Agitation Ausschließung beantragt und
das betreffende Mitglied zu der gestrigen General Ver
sammlung geladen Hierbei kam es zu dem Vergleich
daß der Betreffende sreiwillig ausscheidet und seine seit
23 Jahren geleisteten Beisteuern zur Sterbekasse ca 120
Mk zurück erhält

sEin folgenschwerer Unfall kam gestern Vor
mittag beim Bau des neuen städtischen Siechenhauses an
der Beesenerstraße vor Eine zu dem Gerüst in der Höhe
der ersten Etage führende Leiter brich nämlich in dem
Augenblicke mitten dur,t als der Arbeiter Sch von hier
dieselbe mit einer schweren Steinlast erklomm Der Un
glückliche versuchte zwar sich am Gerüst fest zu halten
doch zog ihn die schwere Last mit nach unten wo er
mit einem schweren Splitterbruche des rechten Unter
schenkels aufgesunden und nach der kgl Klinik gebracht
wurde Der Unfall läßt sich nur dadurch erklären daß
die betreffende Leiter an der Bruchstelle schadhast ge
wesen ist

sSittlichkeitsverbrechen Wegen unsitt
lichen Treiben wurden der Restaurateur F und der Bäcker
S welche in einem hiesigen Gasthaus logirten wo sie
die That begangen verhaftet

Unterschlagung Kaufmann B ließ eine Kiste
mit Kleidungsstücken im Werthe von 400 Mk durch ein
Rollgeschirr zur Weiterbeförderung abholen Diese Kiste
ist aber nicht an dem Bestimmungsorte angekommen son
dern der Wagenbegleiter welcher die Kiste selbst auf den
Wagen verladen hat sie beiseite geschafft und sie ihres
Inhaltes beraubt Einen Theil der Sachen hat er an
Verwandte verschenkt den andern Theil veräußert

sDas galante Geschenk Der unverehel B
wurde gestern Abend in der Wallstraße von einer ihr
bekannten Frauensperson die Uhrkette vom Leibe gerissen
Die Räuberin hatte es auf Uhr und Kette abgesehen
welche sie als Eigenthum ihrer vor 14 Tagen verstorbe
nen Schwester erkannte und welche die B von deren noch
lebenden Ehemann welchem sie die Wirthschaft führt ge
schenkt erhalten haben wollte

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den 14 November cr Nachmittags F Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauseu

Tagesordnung
Festsetzung einer Baufluchtlinie für oie Grundstücke Leipziger
strahe Nr 11 und 12
Ueberlassung von Straßenbahnlchienen an die Allgemeine
EiectricUäis Gestll chaft
Erwerb von Terrain welches zur Fleischergasse entfallen ist
DeSgl zur oberen Leipjigerstraße

S Wilhelm Hermann Mählg 2 Dem Hofmeister Fried
rich Höchold 1 S Ernst Friedrich Töpferplan 3 Dem
Sattler Karl Roßmann 1 T Pauline Marie Laiie Anbalter
straße 2 Dem Eisenbahn Betriebs S kretär Wilh lm Pimps
1 T Mathilde Elsbeth Martha Gertrud Forsterstraße 26
Dem Tischlermeister Paul Mann 1 S Franz Josef Richard
Lessingstr 34 Dem Fleischer Gustav Bastian 1 T Martha
Helene Mühlgraben 6 Dem Maurer Josef Franke 1 T
Gertrud Erdmuthe Jolefine Freudenplan 7 Dem Wächter
Heinrich Berndt 1 S Heinrich Otto MartinSgasse 17 Dem
Handarbeiter Eduard Ködel 1 S Arthur Franz a d Glauch
Kirche 4 2 unehel S

Gestorben Des verstarb Dachdecker Josef Hamann S
Fran 8 I Fleischergasse 6 Des Handarb Karl Richter
S Paul 2 I Langestraße 22

Standesamt Hake a I Meldung vom 12 Noviir
Aufgeboten Der Kernmacher Karl Gorgas Schillerstraße

27 und Älwtne Hein cke Harz 45 Der Schlächtermeister
Karl Ertel Greifswalv und Friederike Vespermann Greifs
wald

Geboren Dem Handarbeiter Hermann Kobs 1 S Hermann
Böllbergerwea 14 Dem Anatomie Diener Wilhelm Moritz
1 T Klara Ern stine Martha gr Steinstraße 35 Dem
E ienb Bureau Assistent Karl Walther 1 T Henuetie Gertrud
Meckelstriße 5 Dem Maichinen ührer Otto Höpfner 1 s
Paul Fritz Unterberg 4/5 Dem Tischlermeister Friedrich
Baumgart 1 S Alned Kurt u 1 T Frieda Klara Unterplan
5 Dem Tapezierer Karl Zeppel 1 S Willh Karl Geist
siratze 63 Dem Kaufm Ernst Leonhardt 1 S Max P ul
Gerbergasse 7 Dem Schuhmachertnelster Hermann Wolf

Provinz und Reich
X Cobnrg 12 November Heute Nachmittag 4 Uhr fand

im hiesigen Rathhaussaale die diesjährige Generalversammlung
des Hauptvereins deS Evangelischen Bundes im Herzog
thum Coburg statt Eine grotze Anzahl Geistliche und Lehrer
viele Damen sowie sonstige Freunde des Bundes waren er
schienen Der Vorsitzende des Vereins Herr schulrath Hecken
Hahn eröffnete die Versammlung mit einem Rückblick auf die
letz en stattgehabten Hauptversammlungen des Ev Bundes qe
dachte der Schöpfung des Diakonissenhauses i Schwäbisch
Hall und schloß mit dem Wunsche daß der Bund dem bis
her eingeschlagenen Wege folgend reiche Früchte bringen
möge Hierauf erstattete Herr Pfarrer Krauß aus Oettings
baalen eingehenden Bericht über die Verhandlungen der viertem
Generalversammlung des Eo Bundes zu Stuttgart vom 22
bis 25 September d I worauf der Bericht des Herrn Pfar
rers Kükenthal aus Großwalbur über den Siand des Evang
Bundes im Herzogthum Cobura folgte Nach demselben ex
stiren im Herzogthum Cobnrg 33 Ortsgruppen 3 Piarrspiele
sind noch im Rückstand 2 Ortsgruppen sind zurückgegangen
Es kommt überhaupt im Herzogthum am 20 Einwohner ein
Mitglied In der Stadt Coburg selbst sind 4l9 Mitglieder
neu hinzu gekommen Redner bittet zum Schluß die Idee
eines Lutherfestspiels im Auge zu behaltm Der Kassenbericht
wies eine Einnahme von 1437 Mk 51 Pfg eine Ausgabe von
698 Mk 95 Pfg und einen Bestand von 733 Mr 56 P g auf
wovon oerfüglich bleibt 464 Mk 31 Pig Zum Schluß Wahlen
Schlutz 6 Uhr

Die Kochsche Heilung der Tuberkulose
Frankfurt a M 12 November

Der in der Klinik von Herzheimer nach Koch scher Methode
behandelte Fall von Lupusgeschwür auf der linken Gefichtshälfte
und der Ohrmuschel verlief folgendermaßen Sechs Stunden
nach erfolgter Einspritzung der Kochschen Flüssigkeit in das
Unterhautzell ewebe des Rückens trat hohes Fieber ein Die
Temperatur stieg auf 4V und darüber die Pulserregung betrug
120 und die Patiermn machte den Eindruck einer Schwerkranken
Dieser Zustand hielt bis zur Mitternachtsstunde vom Montag
auf Dienstag an dann begann das Fieder abz fall n Gleich
zeitig mi dem Fieber schwoll die Geschwürsfläche ungeheuer
stark an Die Knötchen des Lupusgeschwürs lahen hellgelblich
aus waren prall gelullt und sonderten eine reichliche seröse
Flivsukeit ab Die Wirkung trat pünktlich ein wie Dr Libbertz
vorhergelagt hatte Hierauf nach etwa dreizehn Stunden
zeigte sich eine Schorfbildung an den Knötchen des Lupusge
schwürs Das Fieber sank ununterbrochen Heute Mittwoch
Vormittag ist die Patientin vollkommen fieberfrei ihre Tempe
ratur beträgt 37 Das Geschwür zeigt eine Knotenbildung
wie bei heilendem Ekzem Ausschlag Sobald die Krusten ab
gelöst sind wird keine neue Einspritzung vorgenommen Außer
diesem Fall hat Dr Libbertz noch andere Kranke nach der Koch
schen Meihod behandelt Ein Patient ist lungenleidend und
klagt äußerten über schmerze im Kniegelenk Der Verdacht
daß auch dieses Leisen tuberkulöser Natur sei war begründet
Nachdem die Flüssigkeit in das Unterhautzellgewebe des Rückens
eingespritzt war trat eine heftige Reaktion im Kniegelenk em
dasselbe schwoll stark an Die Bedeutung der Kochschen Methode
liegt alio einmal darin daß durch dieselbe die Diagnose auf
Tuberkulose unbedingt gesichert ist sodann daß die Heil
ung zweifellos erscheint Libbertz hat hier Kontrolver
suche angestellt und zwar durch Einspritzung der Flüssigkeit in
den gesunden Körper seines eigenen Schwiegervaters Hier trat
keiner lei Reaktion und keinerlei Fieber ein Heute Vormittag
gelangte in der Klinik von Dr Bohlen ein neuer Fall von
Lubusgeschwür zur Behandlung Selbst die zweifelsüchtigsten
Fachmänner gestehen unumwunden zu daß die Kochsche
Methode von unübersehbarer Tragweite ist Die Her
stellung des Impfstoffs ruht lediglich in den Händen von
Dr Libbertz und Dr Pfuhl In Berlin wird für Koch ein
eigenes Krankenhaus zwischen der alten Charite und der Stadt
mauer errichtet werden die Herstellungskosten betragen
200 000 Mk, welche aus Antrag des Kultusminister v Goßler
durch Miguel bereits zur Verliuung gestellt sind Geschicht
lich sei bemerkt daß Koch an den Versuchen seit drei Jahren
arbeitet Die Thierversuche waren bereits August des vorigen
Jahres abgeschlossen Die Kochsche Methode ist nicht blos aus
Tuberkulose anwendbar sondern auf alle Infektionskrankheiten
deren bakterielle Natur bekamst ist Die Versuche an Dlph
theritiskeanken haben gleichfalls bereits begonnen

Berlin N Nov Der Schwiegersohn des Professors Dr
Koch Oberstabsarzt Dr Pfuhl hielt vor einigen Tagen vor
einem Kreise von Oisuieren des Kriegsministeriums einen Vor
trag über die Entdeckung seines Schwiegervaters bezüglich der
Heilung der Tuberkulose und anderer Jnseetionskrankheiten
Demzu oUe wird wie die Post erfährt für sämmlliehe
Schwindsüchtige der berliner Garnron eine Ambulanz unter
L itung des Professors Koch eingerichtet Am überraschendsten
weil fast von unmittelbarer Wirkung sollen sich wie übrigens
bereits mitgetheilt wurde Red die Versuche bei Lupus
einer fressenden Gesichtsflechte bewährt haben

Vermischtes
Berlin 13 November Mord und Selbstmord Als

gester kurz vor 7 Uhr zwei Schutzleute des 51 Polizeireviers
ihren Randgang durch den Friedrichshain machten fanden sie
unweit des Krankenhauses an dem sogenannien Heckenplatz ein
Mädchen und einen jungen Mann in ihrem Blute liegend
Beide hatten Schußwunden in den Schläfen Da beide Per
sonen noch Lebenszeichen von sich gaben wurden sie ungesäumt
mittelst Tragbahre nach dem benachba ten Krankenhau e Am
Friedrichshain geschafft woselbst das Mädchen nach kaum einer
halben Stunde leinen Geist aufgab während der junge Mann
noch bis Nachmittag lebte dann aber auch verstarb

Die Unter uchung hat ergeben daß der junge Mann der
Schriftsetzer Otto Rleger welcher am 23 Oktober 1366 geboren
ist das Mädchen d e 27jährige Mariha Hoenicke in die linke
Schläfe geichossen und dann die Schußwaffe gegen die eigene
Schläfe gerichtet hat Vor zwei Jahren lernte die H den
Schriftsetzer Rieger kennen der mit dem Mädchen ein Liebes
verhältniß ankuüpste und sich mit ihr am 23 vorigen MonatS
seinem Geburtstage Verlobte Während das Mädchen von Alle
die sie kannten als ein tugendhaftes und arbeitssames Mädchen
geschildert wird behauptet man von dem Schriftsetzer Rieger



er von scher der Arbeit abhold gewesen sei Wihr end
dieses Sommers war er käst ganz ohne Beschäftigung Am
Montag Abend holte Rieger seine Braut zu einem gemeln
schaMichen Spaziergang ab was er öfters zu thun pflegte
Bet der Todten wurden zwei Zettel vorgesunden aus denen
hervorgeht daß das Motiv zur That die Verzweiflung der
Liebenden über die aussichtslose Zukunft ihres Verhältnisses
gewesen ist In dem einen Schreiben nimmt Rieger Abschied
von seinen Eltern während Martha aus einem mit Bleistift
ge chrlebencn Zettel ihre Schwestern um Verzeihung bittet der
Schritt sei eriolgt weil sie die wenn auch das Leben sie von
ihrem Bräutigam trenne doch im Tode mit ihm vereint sein
wolle Im Krankenhause wurde an Rieger sofort nach seiner
Ausnahme eine Operation vorgenommen es gelang indeß nicht
die Kugel welche tief ms Gehirn gedrungen war herauszu
nehmen Bald nach der Operation verschied der Schwerverletzte
Die Leichen der Liedenden wurden nach dem Obduklioushause

Mafft

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 1Z November Wie mir mitgetheilt

wird ist man in antnnterrichteten Kreisen beson
ders nach den Eindrücken der vorgestern im landwirth
schastlichen Ministerin unter Vorsitz des Kaisers
stattgebabten Sitzung des Landes Oekonomiekolleginms
und des darauf folgenden Mahles der Ansicht
das ein Wechsel im Ministerium für Landwirthschaft
und Domänen znr Zeit nicht eintreten wird

Petersbnrg IS November Aus russisch
offiziösen Quellen wird nns telegravliirt Zwischen
Kaiser Alexander und Kaiser Franz Josef hat ein
Tepefchenwechfel stattgefunden in welchem der Erstere
dem Kaiser vo Oesterreich in herzlichsten Worten
seinen Dank für die überaus warme Aufnahme des
Thronfolgers ansfvricht In maßgebenden diplomati
schen Kreisen tritt die Ueberzeugung hervor das der
Emvfang des Thronfolgers in Wien und sein Auf
enthalt daselbst nnr gute Früchte tragen kann
K Petersbnrg 13 Novbr Der Nowotorshog

Eisenbalm ist die Vertheiln von ZVOtttt Rubeln
als Dividende für 188S bewilligt worden

i Petersburg 13 November Die hiesige Inter
nationale Bank hat ibren Besitz an Stücke der vier
einhalbvroccntjge Eis nbahnrente abgegeben Den
bedeutende uiesloet ag übernahmen die Bankhäuser
Jnnkec unb A Rasfalowitsch

m Petersburg 13 Novbr Die dreivroeeutige
Yioldauleihe im Betrage von 400 Millionen Franks
ist Dienstag Perfekt geworden Konvertirl wurden die
Obligationen der Eisenbahnen Warschau Teresvol
Mitauer Moskau Brest Orel Witebsk Doretz Schuja
Jwanow und Poti Tiflis Die E ifsiousgruvve be
steht aus deu Banken Petersburger Nationale und
Diskonto Bank Mendelssohn n Eo in Berlin Ban
ane de Paris Comptoir d Escomvte Soei ts g n rale
de er dit industriel et commercial Soei ts gen rale
Banane d Escomvte Hohe Livvmauu nnd Nosenthal
zu denen voraussichtlich noch Credit lyonuais sowie
Robert Warschauer und die Berliner Handelsgesell
schaft treten werden

m P e t ers b nrg 1Z November Gegenüber der
in der auswärtigen Presse verbreiteten Annahme das
der Großfürst Thronfolger auf der Rückreise in Kon
stantinopel einen Besuch machen werde kann wieder
holt konstatirt werden das ein solcher Besuch auch
zu dem angegebenen späteren Zeitpunkte nicht vorge
sehen ist

Verhandlungen des Preußischen Landtags
H erreuhaus

Berlin 1 November
Präsident Heizog v Ratibor eröffnet um 2 Uh 2 Min

die Sitzung mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser u d be
ruft zunächst als provisorische Schriftführer von Schöning
v Klitzing o Reinersdorff und v Wiedebach

ES folgt alsdann der Namens Nukruf zur Feststellung der
Präsenzliste Derselbe ergiebt 132 Anwesende d s H us ist
nmhin beschlußfähig

Auf Antrag von Kleist Retzoivs erfolgt durch Zuruf die
Wiederwahl des Herzogs von Ratibor zum Ersten
Präsidenten welcher die Wahl annimmt ebenso wird aus
Vorschlag v Kleist Rikows Herr v Rochow Plessow durch
Zarns zum Ersten Vizepräsidenten gewählt Derselbe ist
im Hause mcht anwesend Die Wahl soll ihm mitgetheilt
werden Zum Zweiten Vizepräsidenten schlägt v Kleist
Retzow den Oberbürgermeister Bölticher von Magdeburg vor
Da g aen d e Wahl durch Zuras der Prinz zu Hohenlohe
Jnge singen Einspruch erhebt so wird zur Wahl durch schrift
liche Mstimmung geichritten Hi rbei werden 128 Stimmen
abgeaeb m welche sämmtlich aus den Oberbürger meister
Böiticher lallen Derselbe nimmt die W hl dankend an
Zu Schriftführern werden durch Zuruf gewählt von Dietre
v Schöning v Reinersdorff v Pfuel v Klitzing v Wiede
bach

Damit ist das Haus konstiiuirt Nächste Sitzung Donners
tag 1 Uhr Schluß nach 3 Uhr

lassen können Auch die öffentliche Meinung in der Schweiz
ist mit der Nichtansliefernng durchaus einverstanden

Marseille 12 November Bei dem heute zu Ehren des
Majors v Wißmann und seinen Begleitern von dec deutschen
Kolonie gegebenen Bankctle drückte Mazor v Wißmann seine
Ueberzeugung aus wenn die derzeitigen teutschen Kolonieen
auch noch nicht von außerordentlicher Größe und Bedeutung
seien so Aären sie doch j denfalls eine Schule deutscher Ko
lonisation geworden uud könnten einem größeren Besitz als
Vorbild und Muster dienen Sie die Reisenden verlassen
Europa mit den innigsten Gefühlen deutscher Zusammengehörig
keit und der sicheren Hoffnung fernerer Erfolge der gemein
samen Anstrengungen der deutschen Kolonisation

Amsterdam 12 November In der h uligen Sitzung
beider Kammern brachte die Regierung den Gesetzentwurf belr
die Ernennung der Königin Emma zur Regentin ein Der

Abgeordnetenhaus
Der Ministertisch bleibt leer
D r Präsident der vorigen Tagung v Köller eröffnet die

Sitzung mit folgenden Worten M H Nach unserer Geschäfts
ordnung fällt mir die Aufgabe zu die G schäf e des Hause so
lanae zu leiten bis es die Präsidentenwahl vollbracht hat Ich
eröffne in Folge dessen die Schung und fordere Sie auf wie
immer so a ch heute bei Beginn unserer Sitzungen Zeugniß
ab ulegen von den Gefühlen der Ehrfurcht Treue und Ergeben
heit gegen unsern König von denen dieses Haus immerdar er
füllt ist Se Maj der Kaiser und König unser Allergnädigster
Herr lebe hoch

Die A itglteder welche sich inzwischen erhoben haben stim
men dreimal begeistert in das Hoch ein

Der Präsident theilt sodann mit daß bisher 317 Mitglieder
angemeldet sind das Haus also beschlußfähig ist und berief zu
piovisortscheii Schriftführern die Abg Äarth Bohtz Jmwalle
und Dr Mithoff und beraumt die nächste Sitzung auf Donners
log 11 Uhr an Tagesordnung Wahl des Pläsidenten und
der Schri tsührer Entgegenn chme von Vorlagen seitens der
königl Staatsregierung Schluß 1 Uhr 40 Minuten

Entwurf wurde mit dem auskührlichm Bericht an die Ao
Mission verwiesen

London 12 Nov Daily News meldet ais P tersb irz
die russischen fchutzzöllnerischen Kreise seien durch das Er eb
n ß der amerikanischen Wahlen ehr deprlmirt da sie in Folge
der Mac Kinley Bill hofften alle Wünsche in der Tarifrevi
sions Kommission durchzusetzen was nun sehr in Frage gestellt

erscheint

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Sttnagogen Gemeinde
Freitag den 14 Nov abends 4 Uhr und Sonnabend vor

mittags 9 Uhr Gottesdienst Sonnabend nackmtttag 3 Uhr
Juger dgotlesdie st Probevortcag des Herrn Eantor Samuel
aus Bleicherode Wochentags abends 6 Uhr und morgens
7 Uhr

Rom 12 Nov Die italienische Regierung wird e ne aus
drei Aerzten bestehende Kommission zum Studium des Koch
schen Heilverfahrens nach Berlin ents nden ferner soll eine
bezügliche Heilanstalt in Rom errichtet werden

Bern 12 Nov In den schweizerischen Bundesrathskreisen
ist man durchaus befriedigt daß der höchste englische Gerichts
hos die Auslieferung des Mörders von Roisi Eastioni an die
Schweiz ablehnte Der Entscheid erfolgte einstimmig Würde
der englische Gerichtshof die Auslieferung bewilligt haben so
hätte allerdings die englische Regierung räch englischem Recht

den Vollzug der Auslieferung nichtsdestoweniger noch unter
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72 826 209 43 9082 003 204 471 552 724 I150I 819 85 92S 98 2 041 59 120 38
407 26 593 721 83 817 958 22051 248 350 493 45 602 15 54
758 47 90 2 015 99 162 309 455 69 567 745 24051 68 86 290
364 78 S 0 82 671 701 942 49 52 25051 121 80 96 286 94 324 49 8
453 513 87 729 71 829 2 i0 5 115 41 349 97 433 84 753 800 907 4

27015 519 88 460 68 91 591 45 633 53 728 54 922 2 447 93 795
977 81 96 12 272 451 523 65 96 509 28

064 70 75 1 5 90 558 604 36 42 58 994 238 67 318 62 64
428 541 42 615 715 49 69 12001 932 2095 191 252 322 641 74 80 87S
91 924 I ti 270 378 405 25 32 511 784 566 948 4007 34 7S
1 8 538 65 42 81 971 5034 53 263 70 419 52 609 854 993 12K
32 253 359 l 200I 410 19 34 50 519 38 731 7129 258 73 372 458 6
553 61 935 51 090 163 77 390 415 11501 75 79 677 763 92979 002 60 125 52 7 293 337 506 99 651 97 720 42 800 12 43 96

40030 150 80 96 232 65 84 87 318 54 94 41033 94 IIS0I 16
201 531 645 712 63 354 4207b 89 154 214 25 90 302 90 91 484 79it
343 952 4 039 2,,1 80 465 515 60 635 303 8 144 43 70 336 46 50
62 71 601 36 756 974 45932 132 239 76 475 525 49 669 701 4, 004
109 72 416 809 9 9 47049 83 179 222 92 425 45 640 748 909 4 03S
65 212 52 59 325 474 32 526 31 720 910 14U900 172 235 452 533 62
63 6i2 576 905 95

226 11501 318 48 89 595 794 877 973 51094 11591 239 31 45
2 322 32 92 403 69 656 35 568 926 52013 33 13001 77 160 201 31

400 5/9 650 756 336 5 29 167 73 79 94 283 597 714 17 97 5492S
122 93 226 64 74 542 51 90 674 83 805 52 55116 330 80 95 412 5
08 629 30 716 902 s 047 337 621 22 38 98 737 57091 114 77 24k

509 92 455 92 654 315 19 5 032 171 262 373 453 510 64 79 87 77k
324 81 950 53 L6 022 220 63 39 91 4 5 5d6 6 1 743 37 843 8

l 152 407 19 34 91 611 745 59 1005 9 383 4ZS 71 620 95 U50I
2034 191 251 67 70 309 10 403 565 675 723 33 835 913 62 73 02

41 246 66 91 415 54 625 70 384 949 31 4151 243 416 716 63 150
341 5034 147 222 29 13001 306 63 411 301 9 5046 55 235 301 4
79 436 642 916 60 I 7278 30 53 355 635 711 55 931 391 96 502
601 4 14 43 702 330 976 173 219 28 369 411 17 802 16 43 933

7 395 491 546 751 825 932 68 91 17 170 217 43 387 90 505 52
756 72133 225 52 75 412 50 063 7 027 37 330 455 769 39S

74292 352 494 525 623 44 992 88 75015 269 461 519 27 72
7 026 66 102 57 204 11501 324 446 79 571 76 739 918 98 77493 52

24 623 737 59 832 923 11501 30 7 062 103 38 63 84 231 1501 49 31
625 37 67 946 12001 51 17 ,019 61 32 12001 183 210 28 391 581 60k 34
757 922

035 139 45 210 24 95 305 8 56 59 433 572 620 94 75k 838 4
87 1I50I 969 I I034 42 55 119 58 233 361 76 90 440 93 547 619 51 95
772 30 82 371 78 932 2167 12001 235 46 352 434 85 523 44 83 72
32 93 831 62 ,066 107 471 530 48 667 743 301 82 4035 369 435
79 94 524 603 50 791 93 943 5041 52 79 100 19 223 84 379 441 79
919 1 i025 130 63 231 79 79 310 590 623 I 7016 163 3 4 438 687 7Ä
515 95 052 77 1 7 200 4 403 97 674 720 65 961 160 63 22
422 760 33 341 51 942 76

L Ziehung der 2 Klasse 183 Königs Prensz Lotterie
Lieli vcm I November S90 Si ichmiitag

S r tl Wewiim über 5 Mark oe i lreiie l i Stummer
tu Parenlyeie deigesuzt

Ohne Äewiior
60 65 256 424 503 50 679 94 793 820 50 123 43 254 308 15 70

409 42 81 672 935 2001 72 2138 81 264 70 351 480 603 83 93 95 329
II501 43 349 548 63 96 870 947 99 4023 259 308 5175 217 35 353
64 63 433 565 609 30 41 813 92 31 019 212 87 357 97 467 503 600
43 713 55 924 7097 148 284 541 43 99 626 365 75 025 30 169 269
376 631 36 51 821 050 98 117 67 09 47 88 303 17 75 654 99 932

047 121 343 446 572 718 32 76 79 813 54 62 119 87 277 34
94 538 715 46 54 61 597 989 99 2092 39 335 451 527 712 63 332 974

126 1I50I 394 494 15 36 73 594 19 31 97 339 91 4050 250 369 91
450 15001 88 517 631 725 979 5991 320 53 55 60 1200 504 641 59
I 0 9 158 217 76 373 36 402 53 553 075 751 922 60 96 17940 119 23
66 78 269 72 1I5 0I 91 445 597 090 6 95 511 903 023 208 34 36
328 94 312 65 991 1 050 262 347 94 561 635 394 39

20087 105 66 203 410 583 671 11501 723 848 72 916 21 21046 107
503 U50I 6 78 601 26 2057 108 24 63 11501 85 244 5 2 833 909 12
2 029 39 216 593 630 40 727 831 24001 28 40 230 39 499 613 376
932 49 25023 1150 150 227 308 475 543 723 35 70 2 096 152 35 233
337 I200 513 97 616 77 808 49 903 27106 280 393 549 605 24 41 776
3b 912 2001 2 116 43 223 390 475 539 753 828 57 957 039 375
494 40 510 14 1150t 23 82 710 321 85 925

144 57 229 35 499 573 80 741 1281 305 18 411 76 9 781 898
2045 54 04 29 53 512 601 83 960 047 696 714 99 983 50 4029

230 97 307 332 74 937 5001 3 25 58 293 503 82 7 6 852 35 92 999
219 19 472 514 645 97 723 39b 7942 92 120 30 244 552 762 92 397
932 917 135 52 64 233 346 779 005 50 1 3 83 33 265 741 42 81
84 8b 331 965

40011 87 197 357 443 591 649 5S 729 822 931 4 013 44 215 471
520 645 49 63 931 42053 150 35 314 59 412 13 3S 97 691 40 4 199
44 72 392 421 515 311 955 44179 77 261 363 73 35 450 90 93 528 618
43 738 52 95 861 97 4ZI34 247 325 411 72 659 62 730 50 98 346 934
51 36 92 99 4K003 27 132 310 38 73 412 99 597 01 939 88 47150
354 540 606 95 12001 716 939 12001 59 4 045 263 70 I150I 734 150L 04
990 4 009 51 127 297 3 75 417 b 0 26 33 87 660 08 92 321 931

178 450 l150l 65 11501 506 826 957 51002 18 77 288 360 72 579
623 751 33 850 900 26 93 S21t5 71 293 317 55 621 30 743 3 6 63 999
5 20 73 295 535 83 773 934 49 54954 149 369 77 433 543 53 693 745
873 901 55139 51 214 49 97 301 439 71 95 637 50 991 5 017 19 65
175 1501 351 515 35 60 390 915 21 57039 19 39 60 374 502 3 619 716

5 57 35 909 23 S 019 60 117 25 58 345 515 b 32 47 SÄ048 323
56 431 37 2 I150 b9 796 903

175 01 337 413 46 34 604 20 35 88 11S01 761 89 836 906 83
059 2001 567 634 94 705 13001 59 365 2116 310 63 37 403 534

600 6 750 301 55 39 969 240 43 302 406 04 76 522 643 90 717 303
65 4025 61 564 678 715 46 32 910 II501 40 52 70 5034 134 231 33
518 43 710 59 331 045 124 66 274 365 438 535 1150 750 816 20
59 71 7902 53 67 231 362 495 591 016 55 791 333 51 906 059 82
135 317 514 633 11501 51 759 301 90 I 501 036 180 1501 256 68 0
83 346 407 10 569 34 92 603 04 379 956

7V039 78 93 149 299 322 403 24 54 629 719 93 7 0I2 27 130 76
88 95 11501 250 342 402 527 78 655 833 72093 195 10 I 228 91 395
b03 68 606 46 937 51 7 215 73 76 376 95 498 11501 666 739 47 91
901 15 70 74002 99 1501 120 227 62 367 94 456 9b 502 62 693 52
753 992 75104 25 252 330 00 401 62 612 61 770 326 7b 7 213 21
89 323 483 11501 92 596 634 11501 703 19 17 77032 134 228 31 787
856 034 30 87 131 253 304 19 72 414 82 6S 726 11 11501 923

015 217 339 79 422 67 508 51 631 93 707 964
473 1501 96 534 653 753 73 858 83 123 203 342 402 562 71

60S 702 22 33 319 994 98 2065 13001 312 433 93 539 666 890 963
333 423 729 817 90ö 4026 96 209 82 307 34 469 96 12 90i b 3 58

07 706 30b 93 7b 5026 83 265 315 31 93 717 25 929 68 0 32
901 49 557 53 69b 729 51 31 306 911 45 7256 421 902 21 094

114 96 200 53 402 31 633 962 78 051 3b9 452 521 345 54
009 32 162 66 242 99 333 73 413 73 543 l2001 65 652 64 733 64

888 949 69 069 l 1 79 IS00I 154 78 22b 360 73 438 S78 781 844

ll 01 2258 75 81 97 314 49 577 679 50 317 934 51 U50
123 90 203 96 323 31 64 54 7 ilSO 741 93 919 4093 274 43

71 636 752 303 9 7 5162 233 543 46 50 53 63 33 67 920
552 63 707 6 i 67 933 70N 65 71 241 41 53 532 0 4 4 7

I96 1 1 53 443 039 100 83 290 97 12091 305 404 4t 591 95 9
63 313 32 3001 955

I 160 260 309 432 44 591 658 I 029 II50I 1 3 53 211 27 2 tZ
63 575 32 010 787 150 1 2 97 471 76 53 533 674 773 5 7

096 2 26lI 0 I 223 331 77 505 22 56 731 69 51 5 3
1 i106 207 359 01 465 564 639 933 49 5273 200 31 52 4
562 1501 632 783 932 I 079 139 254 314 25 535 5 t 847 80 29017149 74 220 325 405 605 90 306 021 224 513 653 01 711 99S

096 96 17 t 09 43 1150 404 504 740 47 53 1501 64 352
011 110 313 42 554 90 604 76t 806 19 39 ZI 013 73 39 25

002 34 39 94 333 901 30 I 12023 223 00 80 339 84 491 529 6t 7 ,K
963 1 1 078 200 97 353 496 39 569 747 70 390 913 25 I I 452i 97
720 52 53 310 70 907 62 I,5000 1200 207 41 70 454 1159 97 50 9
321 5t 73 1 I 013 220 25 b 0 851 03 935 61 117955 l 7 01 35
7 52 615 41 92 714 22 28 I I 9 9 130 130 42 51 4 2 031 805 1I 398 16 245 3 351 54 150 450 744 3t9 1501 979

2 040 320 435 606 765 31 347 83 933 I 203 303 2t 67 469 II50I
599 604 12 6 73 563 22067 96 214 95 365 5i 7 1 5 09 92 639 99

2 022 239 3,9 23 546 0 5 730 71 312 61 24122 23 42 5t 291 1
75 11591 415 53 94 1501 642 44 726 52 831 926 1 10I 29 012 x,i
730 1501 35 312 25 992 12 977 332 7t 599 902 11 7 713 40 54 67
323 27252 94 441 647 45 x 76 I 2 154 506 33 52 750 53 52 39
919 22 2 053 35 120 60 77 79 331 695 730 520 03 7 t 970

0b1 61 407 64 693 858 953 I 1056 11 51 573 91 653 720 27
893 950 3 2004 34 91 173 326 47 404 552 057 75 753 99 96 5

113 279 722 60 850 935 41 71 4 50 240 3t3 35 593 672 39 77S
320 35 914 5917 137 347 574 670 1 00 139 03 84 209 74 1500t
328 479 931 50 53 7032 206 56 36 99 409 531 90 093 363 95
63 26 45 293 407 73 6t5 78 910 80 936 93 125 25t 415 60 611
781 317 53 12001 943

I4 080 115 26 76 225 82 352 406 35 53 661 701 98 909 22 1 4 I01S
21 104 15 54 218 393 447 62 90 92 534 50 63 617 720 875 915 5
I 42123 50 251 69 38 497 55 56t 638 14 050 175 228 39 33 43
512 647 715 835 977 144X59 32 36 7b 4501 33 253 303 17 56 99 40S
64 515 613 751 73 32 3 9 59 915 40 1 45103 206 369 637 79 31 313 6
953 14 086 200 14 42 83 529 39 687 709 45 512 29 93 934 4 7 245
413 562 93 97 624 29 60 736 0b 916 22 4 143 61 399 536 634 968

4 245 437 710 323 26 65
5 022 97 133 72 2 1 34 313 6b 469 649 75012001 97 326 5107

367 411 56 94 509 13001 672 92 11501 771 73 83 15 907 27 52007
99 146 260 327 556 65 780 990 15 333 444 80 93 532 47 653 947 74
15411k 64 33 331 67 569 80 94 K51 967 155044 117 75 2 0 5 0 5
l150 694 548 62 139 022 127 246 354 503 34 663 812 915 4

57171 279 426 68 80 505 79 9 94 105 60 32 412 35 70 UbA
91 732 54 362 77 78 991 IS 450 77 619 29 3 761 857 915 22

174 397 406 23 648 3 40 83 ,020 113 43 69 331 113 11501
533 619 92 362 65 995 2010 13 370 73 404 791 97 32 87 98
156 209 442 45 904 10 034 22 551 495 575 96 760 9 95 52776 439 49 63 522 029 2001 43 32 534 I 910 12 77 95 159 226 017
705 31 39 53 72 973 7045 37 09 150 225 72 93 315 35 563 9 744
315 39 955 61 40 257 307 509 006 23 7 3 30 304 26 69 9v2t
222 11501 74 75 336 94 527 932 70

70210 474 646 753 939 7,003 294 514 l200l 51 56 6 7 54 33S
81 936 6 72562 433 46 590 94 603 732 4 335 956 76910 5 724 315 91 499 701 20 926 83 1 74070 115 59 52 239 55 579 7 9 44
65k 71 717 33 3 986 99 7S020 1 50I 50 117 87 203 23 525 347 922

7 020 151 222 441 44 S45 732 823 77917 259 550 96 617 32 25
79 7 152 273 311 28 36 43 409 16 724 991 025 166 362 70 31 3
432 I15VI 531 3b052 245 74 97 439 503 650 726 38 11 9 47 6b 68 476 57k
K40 59 77 823 40 9K3 2223 35 315 44 51 610 953 36
43 52 102 18 26 220 50 SV01 312 451 592 20 629 702 b7 32 4 6
233 34 303 451 725 800 42 90 12091 994 I 505 92 51 634 93 317 2

022 424 511 34 92 717 37 819 942 56 69 7055 56 97 99 112 3
261 63 99 329 416 b0 513 49 636 703 1501 312 94 905 009 470 54
16 7S8 316 25 023 91 247 374 552 62 736 807 84 907 82 86 8



Wlicht AZUjMchWM
Der N stbkstand der Ellern in der sogenannten Lache an der

Halle N rtHäuser Chaussee soll ciica lk 00 Stangen in 19Loosenam
Mittwoch den li November Bormittags 10 Uhr

an Ort und Sülle meistbietenz gegen baare B zatzlung vcikai st wnden
Die Verkaussbedinourgl n werden im Termin bekannt gemacht

Halle a S den 7 Novembir 1890 Der Magistrat
Staude

Fui oic ElMlilclulig öerjeiugen Perionen weiche den Diebstahl
in der Stadihauptkasse verübt haben sind uns von einigen dem Stadt
Harp kassen Rer danten Herrn Ack ll s befreundeten Personen

450 Reichsmark
vl Belohnung zur Verfügung gestellt worden

Halle a S den 11 November 1890 Der Magistrat
Die v m Magistrat zur Vtrfugung gestellte Summe von 4SV

Nsichsma k wird reben der bereits von dem Magistrat ausgesetzten
Belehrung von Zvo Reichsmark demjenigen gezahlt werden
wilchrr die Thäter des Stadthaupikassen Diebstahls ermittelt oder ihre
Erglkinmg uid U berführun ermöglicht

Hülle a/Z den 11 November 1890
Die Polizei Verwaltung

Der am 19 Dezember 1889 hinter du Maurer Ferdinand
Heinrich von hier wegen Hülsloslassung seines Sohnes erlassene
Sttck rikf wird hiermit erneueit

Halle a S dcn 11 November 1890
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gecen den unlen befchrikbenen Arbeiter Auton Kowalczyk aus

Kup crbe g Kreis Opp lr geboren daselbst am 13 Juni 1863
zuktzt in H l stidt welcher flüchl g ist ist die Untersuchungshaft wegen
schweren Dnbstahls verhängt

Es w rd ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Gerichts
Gefängniß abzuliefern und zu den Akien 1 3444/90 Nachricht zu geben

Halle a/S dm 3 No ember 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Btschreibnng Aller 27 Jchre Haare blond Zähne in der
oberen Rehe s hlen 4 5 Stück Kleidung graue Hose und graues
Jaqaet viue schwarze Mütze cm Päarneue Schuhe Besondere Kenn
zeichfn i n dem linken rm d ckt über der Hand eine aroße Narbe

RvkZ

t se ille
Gr vnrkerstrafte SSu
Untere Leipzigerstrafze H
mvs zu Geleoerheitsgeichenken

Wti Bier mi
LlWUsttcktS

in reichhaltigst r Auswahl

Auf
Alwiuer Verein

am hiesigen Bahnhofe sind
vorräthig

Der Verkauf ersolgt in ganzen
Wagenladungen und in Posten
bis zu 1 Ceutuer herab ohue
Winterpreisaufschlag

Bestrllungen werden angenommen

Königsstrasze 10 part
LanrentinSftratze 8 I
Thnrmstraste I I
Liliengasse S I
Herrenstratze S part
Sophienstraste ZV ut

S Mark Weschenk u Sachen des Verglechs H K sinv
vom Schi dsn onn Herrn Eberins zur hcsigen Armenkasse gezahlt

a S den 13 Nsvember 1890
Die Armen Direetiou

empfiehlt

Geiststraste

Halle

Gr Ulrichstrahe L7
S

KHamluirMr Frühkücks Zimmer Z
geöffnet

tägiich von früh 8 bis Abend It Uhr
mtd itZiiiK

N und ikiere
A SÜVSsitpMM

IZcstes Wtatt für jede A amilie

LVSGTS
für das deutsche Zausi U U 5 i Ürirrtk

rSßt verlü eile ste Monatsschrift alle Gebiete umfassend Vom
p ini Aeer hat die ausgesprochene Tendenz ei geistiger

Melpmikt der deutschen Familie zu sein Gediegener Inhalt ist
5 durch PUiardeiter ersten Ranqos verdürqt Wertvolle Extrabeilagen

und viele Ämistblätter Abgeschlossene Erzählungen beinahe in
jedem Heft Wegen hoher Auflage vorzügliches Insertionsmittel

Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstalten

I reis des Keftes nur 1 Mark K

lZsevtMlllitd venendet Anweisung zur Rcttung von Trnnksttcht
mit auch ob Vowssen vollständig zu beseitigen

Z S Berlin Oranen Ttrvß 172 Viele Hunderte
auch oerichtl geprü fe Danki l p k n

XassnikllZ
kauft fortwährend

Halle a S Werbergasse 7

ZIlerrQiikI i Rer

tv

nn I il t er

sG vvze Nachlasse kauft u
zahlt die allerbesten

Preise

Itvnnvr
Erstes HaNesches

Ein und Verkanfs
Geschäft

im Laden

Tägl fr Jauersche Würste
Thüringer Knackwnrstcher
ff Sülze LachSfchinken
SardeÜenleberwnrst Trizfet
leberwurst gekochte Z ae
Brannschweiger Mettwurst
Rügenwalder Wänsebrüfte

ohne Knochen Rügenwalder
Wänsekeuleu ohne Kuochen
Rügeuw Gänsepöckelfleisch

Gänseschmalz
div Braten garn Schüssel

im besten Arrangement empfiehlt

II 8e llt Ier IIIiriilcher
Kleine Ulrichstraste SZ

Empfehle mein gut wnirtes
Lager in Wand u Taschenuhren

Regnlators v 15
an M t S hlagwerk
14 Tige gehend mit
feinem Gehäuse zu
24 gold Herren
Rcmöutoir v 50

an Savonett
Doppclkapsel 80 k
goldene Damen

Remoutoir v 27 4
an Cyiinderuhren
in Silber und Neu
silber von 10

ür gutes Gehen leiste Garant
R paiaturen werden l illigst ausge

Wirthschaftsbücher für Beamte
1 5 und für Beamtensrauen 50

ver 1891 vermittelt der Vorstand
Gefällige schriftliche Bestellungen
werden bis Schluß November sd
Js n beten

Fuhrleute zum Mauersteine
Fahren von der K uH n t ichen Zie
gelei bei Piss udors werden ange
nommen Näheres beim

Ziegklmcister Sitrit l daselbst
Junge Mädchen a Stütz der

I Hausfrau Köchin Stubenmädchen
für Küche und Hausarbeit Kin

I dermädchen weist nach

leeliiiiAvr
Rannischestr 19

Kochmamsels Landwirth
schafteriueu Mädchen für
Küche und Haus ges d Frau
littlin Kl Ulrichstrabe 5 II

Verkauf
3 guterhnlt eiserue Wasch

kessel Zt Pferderaufen und
eine grvfte Parthie al e Fenster
billig zu oerk Brüderstr s I

Mast Geflügel
srilch geschlachtet trocken gerupft
als fetteGänse oder Poularden

5 60 Enten oder Pnter 5 80
Banater Blüthen Honig in
Blechdosen 5 vcrserdet allks
in 10 Pfd Post Coll Porto frei
per Nachnahme

z Sturu Werschetz Ungarn

ki mlne 8k i lt
für alle durch jugendliche Ver
irrungen Erkiankte ist das be
rühmte Wrrk
kr üetiiv s 8bI 8 tdM i l i iix I

80 Anslage t 27 Abvilv
Preis 3 Mark

Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leide Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Verlags
Magazin in Leipzig Nen
markt 34 sawie durch
Buchhdlg

kaufe

Tr San
preist erthz ver

Delitzscherstrahe 4

Die in dem an Sield t r i N Marienbiblioihek errichteten
Neubau der Gcmeirde zu AI Ii b finolichen

sollen per 1 April I89Z vermiethet weidcn Nislectantenwollen
sich wegen näheier Auskunit u d Bisicktiqung an die Unterzeichneten

wenden Regierungs Banmeifter

Z P ck 1d 10
P 1,25 B empf

I R Strästner Beri b Str 13
ekauntmachnng

zu 4 /z /v verzinslich sind zum
1 Januar 1891 ansznleihen
durch Rechtsanwa t

kerNi Seyciel tr 2n

t ser 1a ivav KI Z5 t ot u kl 23 505 von ti 50 anu S seZienk xsei nst
t ir Uol en n j ür Gnaden U 1 l

z j rö sr u tärkor 20 u 25
7 ö üc l8siintLn 5L eiüont üc 8ON kevolveriztc

5 t ji iii llin IX icic ainn xlci V nuu8 ÄllIun Z
A j itN5kuetiL u lraneo L

Kdsam ti8mll8
u Gichtkranke finden unter Ga
rantie Ses Erfolges durch H

Chemiker n
Drogist sichere H lfe kein Geheim
miitel

Die Hälj te des Honorars gleich
der Rest nach erfolgtcrHeistellung

J der Kranke werde sich ver
trauen voll bliiflch an rK
ZliUler Versand Geschäft Frie
denan bei Berlin

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mi
Lachgas künstl Gebisse Ne
gnliren schiefsteheuder Zahn
le vist trz 8 e ÄO IITprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uh

Nachmittags

Ein Kochlehrmädchen s St
b Frau Kl Ulrichstr 5

Killt MittfM
wird zum sofortigen Antritt
gesucht

Sangerhäuser Stuhlfabrik
Eine Hofwohunng sofort zu

vermiethen Geiststra he 30
zu vermiethenHoswohnunüen

Blücherstrahe S
I Etage 4 Smbcn 3 Kammern

und Zubehör per 1 Januar zu
vermiethen Blücherstraste Ä

Sireibtrslr IZ SV
Jan od später zu vermiethen1

Danksaknng
Für die Beweise der Theilnahme

und Liebe die uns bei dem Heim
gange uniercs theuren Entschlafenen

des Stadt aths a D Jordan
in so reichem Maße von cllen
Seilen cntgegergebracht sind sagen
wir unsern inni st N Dank

Im Xilliielliw Iüliw Il le ttMli

Frau
Halle d 11 November 1890
Für die vielen Bewege der Liebe

h izl cher Theilnahme welche uns
b i dem Heimgang meines lieben
Mannes unseres iheuien Vaters
Schwieger und Gioßvaters des
Rentiers Friedr Wilh Voltze
in so großem Maße entgegengebracht
sind sagen wir hiermit allen unseren
tiesgesühltesten Dank
Halle a/S u Harzgerode den 11

November 1890
Viv tiMerM llilitvrltüedeliell

Dampf Chocliladkn Zuckn Waaren und Honigkuchrnsatirik

RZmkNW WM Alle 3 8
empfi hlt seine leicht löslichen garantirt reinen

in verschiedenen Puckungen mit Verbandsmarken Verschluß und Preisen mit Rabattsätzen sowie

zum Rehesstn mit und ohne Zucker OK eaI lQ Uk iiI aii in verschieoenen Formen
und Geschmäcken in hunderterlei Arten

Baumbchiiiigt Marzipa und Desserts
ii m Scheiben und Packeten

Hallefche Sauce Honigkuchen Nüsse c
zn Fabrikpreisen

vertag unv K rult von St Nlclschmau m Halle
Expedition d S öallt sche Taseblatlej Große Ulrtchstrabe 19 geöffnet so 7 Uhr Morsen b Abend 7 Nr
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